
3. Arbeitskräfte

Merkmal
1995 1997 1999

Personen

Familienarbeitskräfte 4 683 4 684 4 470

Und zwar

vollbeschäftigt 993 780 822

weiblich 1 534 1 733 1 675

Betriebsinhaber 2 328 2 156 1 957

auch anderweitig erwerbstätig 1 713 1 798 1 602

Ständige familienfremde
Arbeitskräfte 644 668 648

Insgesamt 5 327 5 352 5 118

7. Anbau und Ernte wichtiger Gemüsearten
auf dem Freiland 1999 und 2000

Gemüseart Jahr

Anbau-
fläche

Ernte-
menge

ha Tonnen

Kohlgemüse 1999 33 1 105
2000 33 1 273

Blattgemüse 1999 43 550
2000 38 682

Wurzel- und Knollen- 1999 28 1 056
gemüse 2000 30 1 181

Fruchtgemüse 1999 6 84
2000 7 118

Zwiebelgemüse 1999 9 284
2000 9 276

Zusammen 1999 119 3 079
2000 117 3 530

Sonstiges Gemüse 1999 38 .
2000 43 .

Insgesamt 1999 157 .
2000 160 .

2. Haupt - und  Nebenerwerbsbetriebe

Haupterwerbs-
und Neben-

erwerbs-
betriebe1)

1991 1995 1999

Be-
triebe ha

Be-
triebe ha

Be-
triebe ha

Insgesamt 2 957 69 779 2 485 72 093 2 042 75 322

Haupterwerb 1 016 48 161 785 49 211 775 55 526

Nebenerwerb 1 941 21 618 1 700 22 882 1 267 19 796

1) Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen.

6. Erträge von Baumobst und Weinmost

Obstart
1998 1999 2000

Tonnen

Baumobst 7 828 17 703 12 965
dar.: Äpfel 5 657 11 934 8 485

Birnen 639 1 502 1 065
Süßkirschen 468 1251 1 130
Sauerkirschen 172 456 418
Pflaumen / Zwetschen 687 1 981 1 436
Mirabellen / Renekloden 109 388 248

Weinmost  (hl) 9 359 10 632 8 038

8. Viehbestände

Viehart
1998 1999 2000

Tiere

Rindvieh 61 886 62 539 60 256

dar.: Kälber 8 152 10 565 9 878

Jungvieh
(bis unter 2 Jahre alt) 24 481 22 048 21 374

Milchkühe 15 669 16 599 15 048

Ammen- und Mutterkühe 8 069 8 146 8 351

Schweine 25 687 27 095 23 505

dar.: Schlacht- und Mast-
schweine 10 582 10 567 10 103

Zuchtsauen 2 499 2 424 1 740

Schafe 18 289 15 444 14 201

Hühner . 184 666 .

dar.: Legehennen . 132 580 .

1. Betriebsgrößen der Hauptproduktionsrichtung
Landwirtschaft und landwirtschaftlich

genutzte Fläche

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis unter ... ha

Betriebe
LF/ha

1997 1998 1999

unter 5 Anzahl 813 815 552
ha 1 851 1 916 1 420

5 - 10 Anzahl 278 320 291
ha 1 949 2 262 2 039

10 - 20 Anzahl 282 296 291
ha 4 058 4 292 4 324

20 - 30 Anzahl 207 219 193
ha 5 056 5 321 4 674

30 - 50 Anzahl 214 222 213
ha 8 324 8 725 8 421

50 und mehr Anzahl 527 537 526
ha 53 347 55 353 55 982

Insgesamt Anzahl 2 321 2 409 2 066
ha 74 585 77 870 76 860

4. Bodennutzung

Nutzungsart
Fruchtart

1998 1999 2000

ha

Ackerland1) 40 917 39 443 39 334
Getreide 26 784 24 297 24 930

Winterweizen 7 682 5 168 8 384
Roggen 5 153 3 606 4 481
Wintergerste 3 614 3 122 3 441
Sommergerste 4 116 5 571 3 580
Hafer 3 655 3 921 2 681

Hackfrüchte 418 262 240
Kartoffeln 353 215 213

Handelsgewächse 3 532 4 208 3 708
Winterraps 2 919 3 280 3 202

Futterpflanzen 6 993 6 103 5 587
Silomais 3 102 3 244 3 065

Stillgelegte Flächen 2 707 3 945 4 221
Dauergrünland 37 085 37 148 36 756

Wiesen 19 755 17 468 16 239
Sonstige LF 518 566 497
Landwirtschaftlich genutzte
Fläche insgesamt 78 520 77 157 76 587
Wald 75 341 75 837 .

1) Ab Jahr 2000 Anbauflächen in landwirtschaftlichen Betrieben (ohne
Forstbetriebe mit LF).

5. Erntemengen von Feldfrüchten

Fruchtart
1998 1999 2000

Tonnen

Getreide insgesamt 152 531 131 879 143 042
dar.: Winterweizen 51 329 32 822 54 655

Roggen 29 806 20 029 26 498
Wintergerste 20 403 17 193 18 597
Sommergerste 19 802 27 427 17 215
Hafer 17 470 18 293 12 616

Kartoffeln 11 553 6 765 7 679
Runkelrüben 4 288 2 598 2 433
Winterraps 9 302 10 103 7 613
Raufutter 256 319 233 809 276 260
Silomais 137 557 144 531 141 716
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9. Milcherzeugung

Zeitraum

Saarl.
Erzeugung
insgesamt

An
Molkereien

geliefert

Milchleistung
je Kuh

und Tag

t kg

1998 88 251 85 859 14,8

1999 90 320 87 725 15,2

2000 88 637 86 062 16,0

Januar 7 518 7 300 14,9

Februar 7 137 6 922 15,7

März 7 674 7 452 15,2

April 7 681 7 451 15,8

Mai 7 986 7 747 17,7

Juni 7 631 7 411 16,9

Juli 7 608 7 388 16,9

August 7 270 7 057 16,1

September 6 974 6 771 15,4

Oktober 7 029 6 831 15,6

November 6 773 6 582 15,2

Dezember 7 356 7 150 16,5

10. Schlachtungen*)

Zeitraum Rinder Schweine Schafe

Anzahl der geschlachteten Tiere

1998 7 467 29 308 3 415

1999 7 204 28 473 3 524

2000 7 479 26 788 3 235

Schlachtmengen in Tonnen

1998 2 521 2 374 58

1999 2 410 2 155 60

2000 2 525 2 018 52

*) Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen, soweit im Saarland durchge-
führt. Da im Saarland keine Schlachthöfe existieren, wird der größte Teil des Schlacht-
viehs aus saarländischem Auftrieb außerhalb der Region geschlachtet und dort er-
fasst, d. h. nicht in den Saarlandergebnissen nachgewiesen.
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Aktuelle Kurzinformationen

Das “Faltblatt Landwirtschaft” deckt den Informationsbedarf der
Allgemeinheit über den Agrarsektor im Saarland weitgehend ab.
Detaillierte, sachlich und regional tiefer gegliederte Daten enthal-
ten unsere “Statistischen Berichte” sowie die Reihe “Saarland in
Zahlen”. Den an der Landwirtschaft Interessierten werden auch
in dem Monatsheft “Statistik Journal” aktuelle Zahlen geboten.

Hinweis: Ab Berichtsjahr 1999 / Landwirtschaftszählung 1999
gelten neue Erfassungsgrenzen in der Agrarstatistik. Die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist daher einge-
schränkt (siehe Anmerkungen).
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Anmerkungen

Durch die Novellierung des Agrarstatistikgesetzes vom 25. Juni 1998
(BGBl. I S. 1 635) ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den vorange-
gangenen Erhebungen eingeschränkt.

Erfassungsgrenzen zur Bodennutzungs-
haupterhebung

1979 bis einschließlich 1998

Betriebe mit mindestens

1 ha LF1) oder
1 ha WF2) oder
8 Rindern oder
8 Schweinen oder

50 Schafen oder
200 Stück Geflügel oder
30 Ar Rebland (im Ertrag oder nicht im Ertrag) oder
30 Ar Obstanlagen (im Ertrag oder nicht im Ertrag) oder
30 Ar Tabak oder
30 Ar Baumschulen oder
30 Ar Gemüseanbau im Freiland oder
10 Ar Blumen und Zierpflanzen im Freiland oder

Jeglicher Anbau unter Glas zum Verkauf
Jeglicher Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen zum Verkauf

Ab 1999

Betriebe mit mindestens

2 ha LF1) oder
10 ha WF2) oder
8 Rindern oder
8 Schweinen oder

20 Schafen oder
200 Stück Geflügel oder
30 Ar bestockte Rebfläche
30 Ar Obstanlagen
30 Ar Tabak oder
30 Ar Baumschulen oder
30 Ar Gemüseanbau im Freiland oder
30 Ar Blumen und Zierpflanzen im Freiland oder
30 Ar Heil- und Gewürzpflanzen oder
30 Ar Gartenbausämereien oder
3 Ar Gemüse unter Glas oder
3 Ar Blumen und Zierpflanzen unter Glas

Erfassungsgrenzen zur Viehzählung
bis einschließlich 1998

1 Rind oder
1 Zuchtschwein oder
3 sonstigen Schweinen oder
3 Schafen oder
2 Pferden oder

20 Stück Geflügel

1) Landwirtschaftlich genutzte Fläche. 2) Waldfläche.


